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LIEBE LESERIN, LIEBER LESER,

die Neuzeit der Steinbeis-Stiftung begann vor vierzig Jahren: Johann Löhn legte 1983 
mit seinem System des unternehmerischen Wissens- und Technologietransfer-
prozesses die Grundlage für den heutigen Verbund von mehr als 1.100 Steinbeis- 
Unternehmen. Er formte dazu die nach Ferdinand von Steinbeis (1807 – 1893) benannte 
und 1971 gegründete Steinbeis-Stiftung zum Rahmen für einen unternehmerischen 
Wissens- und Technologietransfer um.

Ferdinand von Steinbeis gilt als Vater der dualen Ausbildung in Württemberg. Als 
Gewerbe förderer unterstützte er den Wissens- und Technologietransfer sowie die 
Gründung technologieorientierter Unternehmen. Seit einiger Zeit beschäftigen wir uns 
aus unterschiedlichen Gründen wieder intensiver mit Ferdinand von Steinbeis und im 
Zuge der nun zurückliegenden vierzig Jahre mit der Steinbeis-Geschichte, der -Herkunft 
sowie der -Zukunft: Denn in einem Komplex wie Steinbeis, in dem nach Heraklit nichts 
beständiger als der Wandel ist, wird der Alltag durch die Gegenwart und die Chancen der 
Zukunft geprägt – eigentlich nicht mit dem Blick zurück in die Vergangenheit. Die Heraus-
forderungen dieses Wandels machen aber eines deutlich: „Zukunft braucht Herkunft“  
(Odo Marquard). Diese Herkunft und unser Steinbeis-Heritage im Sinne eines kulturellen 
wie unternehmerischen Erbguts sind zunehmend wichtige Argumente, Menschen für 
das gemeinsame, sinnstiftende Wirken gewinnen zu können, insbesondere dann, wenn 
es auch werteschaffend und fördernd dem Gemeinwohl(-stand) dient.

FERDINAND VON STEINBEIS:  
„BUSINESS ANGEL“ IM KÖNIGREICH WÜRTTEMBERG

Wer war nun unser Namensgeber und was hat der Steinbeis-Verbund heute und morgen 
noch mit ihm zu tun? Vielen ist Ferdinand von Steinbeis bekannt als Begründer der dualen 
gewerblichen Ausbildung in Württemberg ab 1853. Sein Konzept des Wissenstransfers 
ist von einer doppelten Dualität geprägt, die schon Johann Wolfgang von Goethe be-
schrieben hat: „Es ist nicht genug zu wissen – man muss es auch anwenden. Es ist nicht 
genug zu wollen – man muss es auch tun“. Unabhängig davon, ob Ferdinand von Steinbeis 
diese bis heute wesentlichen Kriterien für einen erfolgreichen Wissenstransfer kannte,  
definierte er seine Kriterien im Kontext eines auch zum Technologietransfer erweiterten 
Wissenstransfers zu seiner Zeit auf diese Art: „Wer sich der höheren Industrie widmen 
will, verliere nie aus dem Auge, dass sie das mit der Wissenschaft vermählte Handwerk 
ist und Wissen und Können gleichzeitig bedingt […]“.

Prof. Dr. Michael Auer | Manfred Mattulat
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